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Lektion 4: Die Lauterkeit und Liebe der Apostel 
1Thes 2,1-12 

Der Vorgeschmack in Kapitel 1 
1Thes 1,5-6 Schon im ersten Kapitel weisen Paulus, Silas und Timotheus auf ihr Auftreten bei den 

Thessalonichern hin. 

Die gemeinsame Erfahrung 
Nachdem Paulus und seine Begleiter beschrieben haben, wie die Thessalonicher das Evangelium aufgenommen 
haben, kommen sie auf sich selbst zu sprechen und beschreiben, wie sie bei ihnen aufgetreten sind. 
 
1Thes 2,1-2 Mehrfach wird betont: ihr wisst (2,1; 2,2; 2,5; 2,11), ihr erinnert euch (2,9), ihr seid Zeugen 

(2,10). 
Die gemeinsame gute Erfahrung und die Erinnerung ohne negative Gefühle macht Mut. Gott 
gibt die Gemeinde als Ort, um solche Gefühle aufzubauen. 
 
Paulus kennt auch andere Erfahrungen: 
 

Gal 1,6-7 Den Galatern muss er vorwerfen, dass sie sich sehr schnell abwenden. 
1Kor 3,1-2 Die Korinther waren lange Zeit fleischlich. 
2Kor 2,1-2 Paulus muss einen Besuch verschieben, weil es sonst zu einer schwierigen Konfrontation 

gekommen wäre. 
 
Die Arbeit in Thessalonich war nicht vergeblich. 
 

Pre 1,14 Der Prediger beklagt, dass alles nichtig ist und nur ein Haschen nach Wind, den man nicht 
einfangen kann. 

Gal 4,11 Gegenüber den Galatern muss Paulus die Befürchtung äussern, dass die Arbeit vergeblich 
war. 
 
Die Erlebnisse vor den Thessalonichern in Philippi waren nicht ermutigend. 

 
Apg 16,20-24 In Philippi werden Paulus und Silas mit Ruten geschlagen und ins Gefängnis geworfen.  

Hatte sie deswegen der Heilige Geist auf ihrem Weg zweimal gestoppt, damit sie nach Troas 
kamen, um von dort nach Mazedonien herübergerufen zu werden? 
 
Paulus lässt sich trotz Widerstand und Schmerz nicht hindern, sondern redet in Thessalonich 
das Wort mit Freimut, ohne Angst vor Konsequenzen. 

 
Apg 9,27 Schon in Damaskus fing Paulus an, das Evangelium freimütig zu predigen 
Apg 13,46 Mit Barnabas zusammen verkündige er in mehreren Synagogen das Evangelium freimütig 

Keine falschen Motive 
1Thes 2,3.5-6 Paulus zählt eine Reihe falscher Motive auf, mit denen Menschen unterwegs sind und andere 

für ihre Sache gewinnen wollen: 
- Irrtum: Paulus und seine Begleiter vertreten nicht etwas Falsches mit Überzeugung. 
  Als Saulus hatte er die Christen aus einem Irrtum heraus verfolgt. 
- Unlauterkeit: Sie verbreiten nicht bewusst etwas Unwahres 
- List: Sie stellen den Thessalonicher nicht eine Falle. 
- schmeichelnde Rede: Sie machen sich nicht beliebt, ohne dafür zu arbeiten 
-  Habsucht: Es geht ihnen nicht ums Geld 
- Ehre von Menschen: Ihr oberstes Ziel ist nicht möglichst viel Ruhm und Ansehen zu finden. 

Mt 24,11 Schon Jesus warnt vor falschen Propheten 
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1Joh 4,1 Johannes sagt, dass viele falsche Propheten in die Welt hinausgegangen sind mit genau diesen 
falschen Motiven, wie sie Paulus beschreibt. 

Die Ursache ihrer Lauterkeit 
1Thes 2,4 Sie wurden nicht von Menschen, sondern von Gott tauglich befunden. 
Mk 3,13 Jesus wählte die Menschen aus, die er wollte 
Mt 28,16-19 Jesus gibt den Aposteln den Auftrag hinzugehen. Diesen Auftrag gaben sich die Apostel nicht 

selbst. 
Apg 9.15 Der Herr selbst wählt Paulus als Apostel aus. 

 
Das Ziel der Schreiber ist nicht Menschen zu gefallen, sondern Gott. Wer Menschen gefallen 
will, steht in Versuchung sich ihnen anzupassen. 

 
Gal 1,10 Paulus will nicht den Galatern gefallen, sondern Gott 
2Tim 2,4 Wer eine grosse Aufgabe annimmt, organisiert sich so, dass er dem Auftraggeber gefällt. So 

muss es auch im Glauben sein. 

Ihre Zurückhaltung 
1Thes 2,7-8 Die Apostel haben vom Herrn viel Macht und Autorität erhalten 
Lk 10,17 Sie sollen sich nicht über ihre Vollmacht freuen 
Apg 13,8-11 Auf Zypern hat Paulus den Magier Elymas blind geschlagen 

 
Das Auftreten in Thessalonich war nicht auf diese Weise. Paulus, Silas und Timotheus sind zart 
(kindergerecht) aufgetreten, wie eine Mutter, die ihre Kinder stillt. Dieses Vorgehen ist nicht 
das gleiche wie die Behandlung bei einer Kampfausbildung. 
 

Ps 22,10 David beschreibt, wie Gott ihm durch die mütterliche Behandlung Vertrauen eingeflösst hat. 
 
Dieses sanfte Vorgehen löste auch bei Paulus gute Gefühle aus. Sie werden in Liebe zu den 
Thessalonichern hingezogen und lassen sie am Leben teilhaben. 

Das vorbildliche Verhalten 
1Thes 2,10 Sie traten heilig (ohne Sünde), gerecht (ohne jemanden zu bevorzugen) und untadelig (ohne 

Vorwurf) auf. 

Die Arbeit mit den Einzelnen 
1Thes 2,11-12 Es ist keine Massenabfertigung. Die Gläubigen werden nicht vor allen blossgestellt, sondern 

persönlich ermahnt (aufgefordert), getröstet (ermutigt) und beschwört (etwas eindringlich 
verlangen). 
Ehrfurcht vor Gott kann nicht mit Gewalt erzeugt werden.  

 
    
 


